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Vorbemerkung der Kedaktion: ®urch

einen neckifchen 3ufall ijt unfer Spe3ialbüro unter

den Cinden in Serlin "W. in den leihroeifen Sefih
3roeier kompaktueller (Spifteln des aus ßolland

fpurlos oerfchroundenen |;kronprin3en geraten. ÎDie

bedeutfamen Schriftftücke find an eine preujjifdte

Offi3ierskaflno - ©efellfchaft gerichtet und nehmen

fleh in ihrer bei diefer die Schroelfeporen 3ur

(Empörung bringenden 3u1ihit}e doppelt erfrifchend

roirkenden Surfchlkofität dermalen aus:

I.
©rand ßotel Cuglnsland in XX.

am 5. Julius 1919

in der 3ir>eilen Schmachfriedens-Gharrooche.

Klles ©ute 3uoor und Immer fefte druff!
(Enorm teure 2Saffenkameraden

Kinder, habt Öhr 'ne Khnung! gk follte in

dem holländifchen Sauernkaff ftecken jeblieben fein

roie der Karren in der Gchokoladenfauce? [J roo!

(Kicht 3U oerroechfeln mit dem Kündner Ooa"-
Sitterlikör! Sie Ked.) Sooo eine miefe Slan-
tage! ©ottftrammbach £Jk hab" mir 'nen Kloh

in den Klagen jelangroeilt. ßätte aus Senroeif-
lung bald 3U dichten angefangen, Odalisken-Gden

Kn daecilie". gmmer mlttemang 3roifchen diefem

Kauernoolk und mit'n 'farrer und Schulmeefler

taroken! Ka, Ik danke für das Serjnfljen, roenn

auch nicht meinem Schöpfer, dem immer noch

jelungenen S. Kl. Kee, fagte ik mir, das hält

keene gedörrte Sroetfchge mehr aus. Kleine innere

Stimme, auf die ik mir immer habe oerlaffen
können (vide Krgonnenroald! Sie Ked.), fchrie

plöhlich (es roar morgens 3 Uhr 351): Kuf, nach

Kaiencia 1 Sas Singsda die na, roie fagt

man doch gleich?! die Schoofe na, die

Slucht klappte rounderb a r m a i d haft Kiefig
fpannende Silmabenteuer erlebt 1 ßab' mir, denkt

(Such, Kinder, phänomenalen Schmugglerbart an-
jeklebt, oon der haarigen Sorte, roie fich Ihn mein

alter ßerr roachfen lägt, damit er ooch mal eines

fonnigen Zages [Juoioallerla 1" fingen kann.

(Unter entre nous gefagt, ein Bonaparte ift er

nicht, mein alter ßerr, aber glaubt's nun mal.

Sa ifl nifcht 3U machen!) Kuf Sankt ßelenchen

roürd' fich S. KT. klotjlg mopfen. 2öeniger fchon

auf der [Jungfrau, auf der er noch nie jeroefen.

3k meine natürlich die alpine Klajeftät gleichen

Kamens im Kerner Oberland. Sie ïiolarhunde
der Schroei3er dort oben roürden ihn an feine

Kordlands-Sahrten erinnern, roo er auf Seck den

Schiffsprediger tolle 3icken! markierte.

KTonjtröfe fegend die Schroei3 überhaupt.

Kch, Saoos 1 St. Klorih! (Sfui Seibel! Bald
hätt' ik wir ©erraten famt ©eheimadreffe. ÎJoft-

lagernd, roie 'ne Köchin. 3um 2Bäl3en. Kinder!)
gn ßolland hab' ik einen eingebor'nen Soppel-

gänger 3urückjelaffen, der auf Saille 1 die

gleiche Keefe hat, roie ich. Kur mit der Klen-
talität ift das Uroiech oon Klenfchensklnd unfer-
einem eine gan3e Kafenlänge hinterdrein. Kber

für die Kaffern oben erroähnten Kaffs ift's 'ne

feudale Strohpuppe 1 Klein kronprin3licher Ceich-

nam fpa3lert alfo geroifferma&en im Sportskoflüm
noch dort herum, aber Guer geriffener und aus-

geriffener gmmer fejle druff! -Kerl [leckt andersroo!

©cho: 2So? SBer's errät, kriegt einen Saler

mit dem Kopfe meines Klten! Bon gßKl das

nächjte Klall
Serous, Kinderl Kuf 2öiederfchauen und auf

2Siederhauen (Euer getreuer und höchft roohl-

erhaltener 223 i 1 1 1 jun.
OIIOIIC3

(£r: Sei diefem 2Sal3er 3uckt es einem

förmlich in den Seinen!
Sie: 3a. man möchte am liebften

fortlaufen!

Da* Zentrum
Cieb' Saterland" kannft ruhig fein,
Sie Schroarjen Jlehen feft am Shein.

©3eo CI.

Sas neue Steuergefeh
Sas Buch mit den fieben Siegeln.
Sas Such der Kätfel!

Sie erfte Selbfttajation
Ceitfaden 3ur Selbfterkenntnis.
ßilfsbuch 3ur Seroertung feines eigenen gehs.

Ser 2öeg 3um plôtjlichén Keichtum.

Selchtbreoier für Steuerfünder.

Ser Sriedensoertrag
©rauenerregendes Schauergemälde.
Sas Such der Sendetta.

Ser gute Srom - Jon
KToderner Kondukteur-Knigge.
ßilfsbuch im Serkehr mit den Sürcher

Srämlern.
Sür jeden Sahrgaft unentbehrlich.

Sie Sremdenfrage
oon K. S. 3.

(Kepomuk Sacharius Sugenagelt)
Knleitung 3ur (Errichtung einer fchroei3erifchen

(Shinefenmauer. Senis

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei l

Srand Café Odeon
Mi. May «$* Sohn.

Nach Schluss der

Theater:
Reichhaltig kaltes

Buffet!
~ Exquisite Weine.

Grand Olnema
LICHTBÜHNE
Telephon Badenerstr. 18 Sein. 5948

Täglich 3-11 Uhr. Samstag u. Sonntag 2-11 Uhr.

5 Akte Erstaufführung 5 Akte

Kriminal-Roman

BEWEISE
die nicht trügen!

Spannend von Anfang bis Ende!

4 Akte Familien- u. Liebes-Tragödie 4 Akte

Adels-Stolz!!
In der Hauptrolle:

Die berühmte italienische Künstlerin

Italia Almirante
MANZINl

Eigene Hauskapelle.

Altbekanntes bayrisches Bier-Restaurant

Zürich 1

Münstergasse

Grösster und schönster Biergarten Zürichs. Rheiofelder
Feldschlösschen-Bier. Täglich Konzert. (1903

mw~ miucnuiiinQö uujiiouiiqo un

Blaue Fahne

Corso-Theater, Zürich.
Gastspiel von Steiner- Kaiser's Wiener

Operetten-Ensemble. Täglich abends 8 Uhr, Sonntags auch
nachm. 3 Uhr: Das Mädel aus 1001 Nacht",
Operetten-Schwank in 3 Akten.

Bonbonnière Zürich.
(Schneider-Duncker.)

Täglich abends 8 Uhr: Gastspiel von Nlela Kennedy
und Walter Gynt: SANI U NI", Einakter v.Strind-
berg, und das übrige sensationelle Programm.

§ Cafe-CabaretLuxemburs
mm tqu i2:

ZUrichl
Täglich 193G

Uhr: Künstler-Konzerte
Cabaret- Vorstellung'

x von 461/

¦ 8-11
^ Sonntags 4 Uhr: Matinée* bei reduzierten Preisen. £

¦¦¦¦ ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦
Zürich 3. 5 Restaurant Johannisburg

Idaplatz 4, Eck« Bertastrasse.
Offene Land- und Flaschenweine.

Höflich empfiehlt sich

1956

- ff. Biere. Gute Küche.
Frl. Elise Läuchli.

r
Grand-Café flstüHa
PEtErstr.-Bahnhofstr. :: ZÜRICH 1 :: fl.Töndury&Co.

GrösstEs Caféhaus und Cnhuipi?
Erstklass. FamiliEn-Café

aer ULNWEI^
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends

Künstler-Konzerte

Restaurant zur Harmonie"
Zürich 6, Sonneggstr. 47. ff. offene Land-u. Flaschenweine,

ff. Bier. Höfl. empfiehlt »ich Frl. Jos. Berta Jäger.

Restaurant Kellerhof
23 Sonneggstrasse 23.

ff. offene Land- u. Flaschenweine, ff. Bier. Höfl. empfiehlt sich
1961 Frau Würsch-Strolz (ehem. Kümmel).

Zürich 6

Restaurant z. Hammerstein iitiil
Spezialität: Waadtländer- und Walliserweine. 195S

Höfl. empfiehlt sich Léon Utz-Blank.

Casino Tiefenbrunnen
Tram h altestelle: Hornegg -Seefeldstrasse, Zürichs.

Grosse und kleinere Säle für
Vereins- nnd Familienanlässe.

Schöne, gedeckte Kegelbahn. Billards.
Höfl. empfiehlt sich 1916 Franz Kugler.

Caïé-Restaurant NOhlegasse
ZÜRICH 1 1952

Ecke Zähringerplatz Ecke Mühlegasse
Ia reale Land- u. Flaschenweine, ff. Uetliberg-Bier

Kleines Vereinslokal
Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.^

Rest. Hirschberg:a Znüni u.z'Abig
ZU jeder Zyt

Zürich 1, Seilergraben 0. Reolle Getränke. Höfl.
r m pflehlt sich 1971 E. Nieiii ._

N
Schoffelgasse 10 Zürich 1

Altbekanntes, heimeliges Verkehrslokal. Spezialität
burger, Veltliner, nebst prima Land- und

Es empfiehlt sich Frau Hup
n Neuen-

Flaschenweinen.

Restaurant Häfelei s;hn0,f,tl7
.__ n^^^--^^^ zuricn i

ff. Hürlimannbier, hell u. dunkel.
Höflichst empfiehlt sich 1953

Prima Weiae.
Frau Hogg.

emptleblt Hre nur la, Weine,

Zähringerstr. 16

Zürich 1

Frau B. Frey, früher Bullet St. Hinretnen.

Exkronvrînzlîches Hanöschreiben

Vorbemerkung cier Beäokiion: Durcb

einen neckischen Zusa» ist unser Spezialbüro unier

cien Lincien in Berlin î in cien leibweisen Besitz

zweier kompaktueller Episteln cies aus Kollanä

spurlos verschwundenen ExKronprinzen geraien. Die

bedeutsamen Schriftstücke stnci an eine preußische

(Zsstzierskastno- Gesellschaft gerichtet unci nekmen

stck in ikrer bei ciieser clle Schweißporen zur
Empörung bringenden Iulikihe öoppeit erfrischend

wirkenöen Bursckikositöt öermaßen aus:

I.
Granö Kotel Luglnslanö In XX.

am 5. Julius ISI?
In öer zweiten Sckmackfrieäens-Ckarwocke.

Alles Gute zuvor und Immer feste druff!
Enorm teure Waffenkomeraden

Binder. kabt Ikr ne Aknung! Jk sollte in

dem kollSnäiscken Bauernkass stecken jedlieben sein

wie der Barren in der Sckokoladensauce? I wo!

(Bickt zu verwechseln mit dem Bündner Iva"-
Bltterlikör! Die Bed.) Sooo elne miese Plantage!

Goltstrammback Jk bab' mir 'nen Bloh
In den Blagen jelangwellt. Kätte aus Berzwelf-
iung bald zu dickten angefangen. Oäalisken-Oäen

An Caeclile". Immer mittemang zwiscken diesem

Bauernoolk und mit'n sarrer und Sckulmeester

taroken! Ba. lk danke für das Berjnüjen. wenn
ouck nickt meinem Schöpfer, dem immer nock

jelungenen S. BI. Bee. sagte Ik mir. - das kält
keene gedörrte 5Zwetsckge mekr aus. Bieine Innere

Sllmme, auf öie ik mir immer kabe verlassen

können (vicie Argonnenwalö! Die Reö.). scbrie

plöhlick (es war morgens 2 Ukr 25!): Aus. nack

Baiencia I Das Dingsöa öie na. w!e sogt

man öock gieick?! öie Sckoose na, die

Sluckt klappte wunderb a rm a i d bast! Biesig

spannende Sllmabenteuer erlebt! Kab' mir. denkt

Euck. Binder, pkänomenalen Scbmugglerdarl an-
jeklebt. von der baarigen Sorte, wie sich Ikn mein

alter Kerr wachsen läßt, äamit er oock mal eines

sonnigen Tages Iuvivailerla I" singen kann.

(Unter entre nous gesagt, ein Bonaparte ist er

nickt, mein alter Kerr, ader glaubt's nun mal.

Da Ist niscbt zu machen!) Auf Sankt Kelencken

würä' stck S. Bi. klohlg mopsen. Weniger sckon

aus äer Iungsrau. auf äer er nock nie jewesen.

Ik meine natürlich äie alpine Blajestät gleicken

Bamens im Berner Oberlanä. Die Polarkunäe
äer Sckweizer äort oden würäen ibn an seine

Borälanös-Sakrten erinnern, wo er aus Deck den

Sckisssprediger tolle 5Zickenl markierte.

Blonströse Iegend die Sckweiz überkaupt.

Ack. Davos! St. Blorih! (Psui Deibel! Bald
kätt' ik nur verraten samt Gekelmaciresse. Post-

iogernä. wie ne Böcnin. 5Zum Wälzen. Bincier!)

In Kollcmä kab' ik einen eingebor'nen Doppelgänger

zurückjelassen, äer aus Taille I äie

gieicke Beese Kot, wie Ick. Bur mit äer Bien-
tablât Ist äas Urvleck von Biensckensklnö unser-

einem elne ganze Basenlänge kinteräreln. Aber

für äie Bassern oden erwäknten Basss Ist's 'ne

feuäale Strokpuppe! Blein kronprinzlicker Leick-

nam spaziert also gewissermaßen im Sportskoflüm
noch äort Kerum, aber Euer gerissener unö

ausgerissener Immer seste öruss!-BerI steckt anöers-

wo! Echo: Wo? Wer's errät, kriegt e!nen Taler
ml» äem Bopse meines Alten! Bon IKBl äas

näckste Blall
Servus, Bincier! Auf Wieäersckauen unä aus

Wieäerkauenl Euer getreuer unä Köcks! wokl-
erkaltener Willi, jun.

verschieöene Ansichten

Er: Bei cliesem Walzer zuckt es einem

sörmlick in cien Beinen I

Sie: Io. man möckte am liebsten sort-

lausen!

Das Zentrum
Lieb' Bateriancl" kannst rubig sein.

Die Sckwarzen steken sest om Rkein.
Geo ll.

Sucher- Zettel
Das neue Sleuergeseh

Das Buck mit öen sieben Siegeln.
Das Buch öer Bassel!

Die erste Selbst taxation
Leltsaöen zur Selbsterkenntnis.
Kilssbuck zur Bewertung seines eigenen Icks.
Der Weg zum plöhllcken Belcktum.

Beicbtbrev!er sür Steuersünöer.

Der Sri e ö en s v e r t ra g

Grouenerregenöes Sckauergemäläe.
Das Buck äer Benäetto.

Der gute Tram-Ton
Bioäerner Bonäukteur-Bnigge.
Kilssbuck im Derkekr mit äen 5Zürcker

Trömlern.
Sllr jeäen Sakrgast unentbekrlick.

Die Sremäenfrage
von B. 5Z. 5Z.

(Bepomuk Jackarlus !ZugenageIl)

Anleitung zur Errichtung einer schweizerischen

Ckinesenmouer. Dem-,

if?»ss»?//se/e»5r/ìk /
àimasà/s â/soi? Kc?lâ/ìatt/^ Ha/à

teiepkon SSti.tSNVtr»t?. ,» Sein. S948

lèiZIick 3-11 Ukr. Lsmstsc- u. SonntüZ 2-11 llkr.
5 ^ckte lZrstsuikükrunA 5 ^kte

KriMlNSl-t^oMgli

(.ie nià trügen!
Spannend von Anksng bis Lnäe!

4 ^kte t^smilien- u. Uebes-Irsczöäie 4 Hkte

In äer l-isuptrolle :

Die berükmte itaiieniscke Künstlerin

Itsiig ^imirsnte

LiZene risuskspelle.

AIibgI(iZiiilti.8 bgM.Iis8 kiel-lìi.8tgi.lgilt

il/Iünstvr-

t?vIrt»!-^Lssokvn t<onÄ?t.^tÄz

WM- NI>UI-NUII»II>>I »UZIioUIIIill Ull

0s»i»->ie> von Sisinsn-Ilaissi»'» tUkionoi» 0poi-ot-
î«n-^n»vindlo, îàxiîcb gbenäs « vbr. Sonntâxs aucb
nz bm ^ "^^5^î?à^°â S»» .001 »»vn«",

vondonnïàro 2ü«vk.
- iLebneilier-lZuncker.)

?âxlicb sbenos 8 là: kasts-,i«zl von klela Xonnvrlv
unâ «Slivi- ?^"î- ,,S« M U Linâiiter v.Slrincl-

vi r: Ilünsilvn-Ilonisi'to
Vsbsrot-Vo^stvllunr/

^»»»»»»»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»»«^

Ilísieli 3. NkàuNl ^Iic.nni8bllrx
Irt»»Iaiz: 4, Lok« Svi>îasti»i>»»o.

rlöiiicb empkiebit sicb

I95K

Ir>i/è1li»o l^Suon«!^'

/ >

petlZrstr.-IZsknkiifstr. :: ?ÜKIlZ«I :: ». löndurv êc Ho.

lZàtes csseksus unö -?s-si...r,---
erstklsss. i-smilien-llssê °^ »Zl.I> WLItc
^nglisclilZ uncl fran^osisclie Lillarcis

lâglicb Nc.ciimitti.g8 unc! izbizmiis

>s<ünstlep-t<on?ente

lìesszlli'zns 7vr tlzmonie"
?ui-îvn k, Sonnopjgsîi-. 47. Ik. okkene k.snâ-u. l?,-scb-n
veine, tt. Lier. Nöil. empkiebit «ick ^Io». So,»«, ^I»00I».

kvsîsursnt Ilollerkok
2Z Sonnvgg»î->»->sv 2Z.

kk. okkene I^snâ- u. ?Iascbenveine. kk. kier. rküii. empkiebit sicb
lgkl fnau «L-'Svn-Sti'olz: <ebem. Kûrnmei».

keztllllrsnt i. Nllmmenteln ^7°.^
Spe.isiltàt: Vââcitiiiocier- una Vâiiiserweine. ISS8

klllli. empliebit sicb >.àon Ut-»tNsnit.

caM Wendruimeii
?rsm b si testel I e : Hornexx-Zeeielcistrssse, ^klrlcb 8.

krosss nnà KI«invrv 8îi.Is Lnr
Vereins- naci t»initien»i»iàsse.

Codons, svdeoiits üesvldairn. LiNâràs.
ttoii. empliebit sicb ISIS k'i-sn- Ituglsi».

c,ikê-!ivtMiiill>illili.gli.!.
^ÜNILtr, 952

tlollo TSni>ïn-,oi>-,Isî-: ev^o nlünlso»»»»,

--------- Ili«ino» Vopsin»IoIc»I ----------
ttökbcb empkiebit sicb k>»I> W«ei. S»»lina»>'tno«'.^

ZIniini z:'»dig

Z.iirivn >, Seilergraben 9. lievils Vetriinlio. Hökl.
-? rn vklsblk sicb 1971 tl. I«oîlî

it

1»

SonoNvIgsssv 10 Zûi-»irîn <

Ls srnpfiskli siek lììì Hì^x-

-»---»-M-W-W ^UriLtl I
kk. Kürlii»!>.llllbivr, kell u. Runkel.

Zlokliebst ornpkie>>lt sick IBS

îmvliebll Idrê iM Is. Veli»!.

làliflilxefZlf. IK

Gurion 1

ir v. tr i-o», làr llllllet ZI. tl-'iretlieii.
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